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Aus Devon beschreibt Verf. sehr kleine Köl'}ler als Sporen unter den 
Namen 8p01·angites Huronensz:s DAws. aus Marcellus-Schiefer in Canan­
daig11a, N. Y., desgleichen, aber fraglich aus Corniferous Limestone, Mud 
Creek., Ontario county , und Sporangites (Protosalvinia) bilobata DA :WS., 
Marcellus-K alkstein in Stadt Hopewell, Ontario. Mindestens eine davon 
hält DAwsoN selbst in einer späteren Arbeit (Chicago, Acad. of Sc. 1886) 
für eine eigene Species. Weiss. 

D. Stur: Die o b e r t r i a d i s c h e  F l o r a  d e r  L u n z e r  S c h i c h­
t e n  u n d  d e s  b i t u m i nös e n  S c h i e f e r s  v o n  R a i b l. (Sitzungsber. d. 
Kais. Akad. d. Wiss. zu Wien; mathem.-naturw. Classe. 1885. Bd. XCI. 
Heft 1. p. 93.) 

HAIDINGER rechnete die von ihm entdeckten .Lunzer Schichten" zum 
Keuper, später aber wurden dieselben unter der Bezeichnung • Grestener 
Schichten" für. liasso-keuperisch angesehen und den Bayreuther Grenz­
schichten gleichgestellt. In der Flora dieser Schichten waren aber die 
Pflanzenreste von 3 verschiedenen Lagerstätten zusammengeworfen worden 
(die Flora der Lunzer, die der Bayreuther Grenzschichten und die des un­
teren Lias), welche STUR jetzt gesondert hat. 

Die Lun z e  r S c h i c h t e n  sind nach diesen neueren Untersuchungen 
o b e r t r i  a d i s c h und gleichaltrig mit denen der .Neuen Welt" an der 
Birs bei Basel und mit der Lettenkohle bei Stuttgart. Die Flora ist aus 
folgenden Gattungen mit 58 Arten zusammengesetzt: Coniopte1·is Lun­
zensis STuR, Speirocarpus pusillus STUR, Neuberi STUR, Haberfellneri STuR, 

atwiculatus STUR, Lunzensis STuR, dentige1· STuR, Oligoca1·pia Lunzensis 

STuR, robustio1· STuR, Asterotheca lace1·a STUR, inte1·media STuR, Mer·iani 

BGT. sp., Bernouillia Lunzensis STUR, Danaeopsis Lunzensz:s STuR, maran­
tacect STUR , TaeniopteTis simplex STuR, pa1·vula STUR , angustior STuR, 

latior STuR, Lunzensis STuR, Haidingeri GoEPP. sp., Laccopteris Lunzensis 
STUR , Clath1·opteris Lunzensis STUR , 1·eticulata KuRR , repanda STuR, 

Tlwumatopteris Lunzensis STUR , Clathrophyllum Lunzense STUR , Ctenis 

Lunzensis STUR , angustior STuR und Camptopte1·is Lunzensis STuR. -
Calamites Meriani BGT. , Equisetum aTenaceum JAEG., Lunzense STUR, Ga­
minginnum ETT. sp., a1·atum STuR, majus STuR, Haidinge1·i STUR, Neube1·i 
STUR, aequale STUR und const1·ictum STUR. - Dioonites cf. pennaejo1·mis 

ScHENK, Pterophyllum Pichleri STUR , Lunzense STUR , Guembeli STUR, 

limteri STuR, Neuberi STUR, rectttm STUR, cf. pulchellum HEER, ctenifonne 

STUR , Haberfellneri STUR, bTevipenne KURR, macrophyllum K uRR , longi­

folium JAEG., approximatum STUR, pectinijorme STuR, RiegeTi STuR, i1Tegu­

lare STUR und ? Lipoldi STUR. 

Auch die Flora des b i t u minös e n  S c h i e f e r  s v o n  R a  i b I ist nach 
STUR ltb e r  t r i  a d i s c h ,  obgleich kaum 2-3 Arten mit den Lunzer Schich­
ten gemeins,!!_I;Q sind. Die Verschiedenheit der Floren scheint jedoch in den 
Standorten begründet zu sein. Von unten nach oben würden folgende 
Schichten dem Alter nach folgen : Wengener Schiefer; bituminöser Schiefer 
von Raibl; Aon-Schiefer; Lunzer Schichten. Die Raibler Flora besteht aus 



480 

folg·enden Gattungen und 18 Arten: Rhacopte1·is Ra-iblensis STuR, Speiro­
cm'jJUS cf. Rütimeyeri HEER sp. , Danaeopsis cf. ma1·aritacea PRESL SI>., 

Clathropteris spec. und Sagenopteris spec. - Equisetum arenaceum JAEG. 

und st1·igatum BR. sp. - Dioonites pachyr1·hachi.� ScHENK sp. , Cycadites 

Suessi STuR, Pterophyllum B1·onnii ScHENK, giganteum ScHENK, Sandberge1·i 
ScHE:SK, longifolium JAEG. - Voltzia Raiblensis STuR , Haueri STuR, 

Foetterlei STuR, Cephalotaxites Raiblensis STUR, Carpolithes spec. ScHENK. 
Geyler. 

D. Stur: V o r l a g e  d e r  v o n  Dr. WÄHNER a u s  Pe r s i e n  m i t­
g e b r a c h t e n  f o s s ile n Pf l a n z e n. (Verhandl. d. K. K. geolog. Reichs­
anst. 1886. p. 431-436.) 

WÄHNER brachte von 2 Fundorten in Pe r s i e n  fossile Pflanzen mit, 
von Rudbar und von Sapuhin. Nach Verf. lieg·en vor von: 

R u  d b a r  : ClatMopte1·is Miinste1·ian a ScHENK, Thaumatopteris Miin­
steri var. abbreviata GoEPP. und Zamites distans STERNll. 

S a p u h i n: Phyllotheca spec. ?, Laccoptm·is llfünsteri ScHENK, Bemou­

ülia Wähne1·i STUR , Pterophyllu-m propinquum GoEPP. und Zamites di­
stans STERNB. 

Ersterer Fundort ist nach Verf. dem Rhät nither verwandt, als dem 
Lias, der zweite aber am besten dem Rhät einzureihen. 

Nach diesen Fundeu ist die itltere Meinung, am Südfusse des Alburs 
sei auch Steiukohlenformation vertreten, jedenfalls als unrichtig erwiesen. 

Geyler. 

J. W. Dawson: O n  t h e  M e s o z o i.c f l o r a s  o f  t h e  R o c ky 
m ou n t a i n s  R e g i o n  o f·C a n a d a. (Transact. Roy. Soc Canada. Vol.III. 
Sect. 4. Muntreal 1885. p. 1-22. Mit 4 Taf.) 

Die Flora der Laramie-Gruppe gehört nach Verf. zu der jüugsten 
Kreide. Die unterste Kreideflora war bisher in Westamerika noch nicht 
bekannt. Sie wurde in den Kootanie-Schichten, welche die jurassisch-creta­
ceische Periode in den Rocky mountains von Canada vertreten, durch G. liL 

DAWSON entdeckt. Von diesen Schichten nun werden folgende neue Arten 
beschrieben: Dicksonia spec., .Asplenium Martinianum, Zamites sp., mon­
tanus , Sphenozamites spec. , Salisburia nana und Taonurus ince1·tus 
nov. sp. - In den zwischenlagernden Schichten findet sich Sterculia vetu­

stula nov. sp. und in den oberen Schichten wurden beobachtet: Dicksonia. 

munda , .Asplenium .Albertum , Williamsonia 1'ecentio1· , Platanus affinis 

var. ampla, Cinnamomum Canadense, A?·alia.1·otundata, Westoni, Paliurus 

montanus, ov
.
alis und Juglandites cretaceus n. sp. - Die Belly River uud 

die Laramie-Gruppe enthalten Brasenice antiqua, Populus latidentata, .Acer 
Saskatchewense, .Abietites Tyrellii, Platanus (.Arialiopsis) Burpeana, Vi-

lmrnum oxycoccoides, Calga1·ianum lmd Salisburia spec. Geyler. 
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